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SE ITE  8

Endlich wieder am Start: 
KULTURISTENHOCH2
Menschen über 63 Jahre, die über ein geringeres Einkommen 
verfügen, sind eingeladen, regelmäßig und kostenlos ge-
meinsam mit einem jungen Menschen aus ihrem Stadtteil 
die kulturelle Vielfalt Hamburgs zu nutzen. 

SE ITE  7

Die HANSA feiert 
die 10.000ste Wohnung 
Mit dem Bau der neuen Firmenzentrale in der Drosselstraße 
ist auch die 10.000ste Wohnung der HANSA entstanden. 
Die Wohnung ist eine von insgesamt 14 Einheiten, die im 
Gebäude der Firmenzentrale in Barmbek geschaff en wurden. 

SE ITE  4

Nachhaltige Transformation 
im Lämmersieth
Die alte HANSA-Zentrale im Lämmersieth steht jetzt leer. 
Das Gebäude soll nun für die Wohnnutzung umgebaut 
werden – möglichst ökologisch und nachhaltig.

SE ITE  1 7

Von Kaktusarm und 
Kuschelhand
Im Erste-Hilfe-Kurs konnten ehrenamtliche Gruppen-
leitungen im HANSA-Nachbarschaftstreff  ihr Wissen über 
lebensrettende Sofortmaßnahmen auff rischen und so 
mehr Sicherheit für ihre ehrenamtliche Tätigkeit gewinnen. 

Ihr  
Dirk Hinzpeter 

Vorstand der  
HANSA Baugenossenschaft 

Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser, 
nach dem erfolgreichen Umzug der HANSA in die neue 
Zentrale in der Drosselstraße steht das ehemalige Büro- 
gebäude im Lämmersieth nun leer. Aber nicht mehr lange. 
Der bisherige HANSA-Sitz wird von Grund auf saniert  
und für die Wohnnutzung umgebaut. Mit dem Umbau von 
Büroflächen zu Wohnungen gehen wir einen neuen Weg. 
Durchaus üblich ist bisher Abbruch und Neubau. Mit der 
Umnutzung können wir vorhandene Bauelemente weiter 
nutzen und reduzieren die CO2-Emissionen im Vergleich 
zum Neubau deutlich. 

Auch in unserer Wohnanlage in Lohbrügge haben wir uns  
bei der Garagen-Instandsetzung für die Sanierung und gegen 
den Neubau entschieden. Das ist aus ökologischer Sicht  
der bessere Weg und zudem nur halb so teuer. Nach rund  
16 Monaten Bauzeit konnten wir die Tiefgarage fertigstellen. 

Und es gibt etwas zu feiern: Die 10.000ste HANSA-Wohnung 
wurde an die zukünftigen Nutzer*innen übergeben. Sie ist 
eine von insgesamt 14 Einheiten, die im Gebäude der Firmen-
zentrale in Barmbek entstanden sind. Ein weiterer Meilen-
stein, wenn es darum geht, sicheren und bezahlbaren Wohn-
raum in Hamburg zu schaffen. 

Neben aktiven Bautätigkeiten arbeiten wir auch immer 
daran, Dienstleistungen für unsere Mitglieder zu verbessern. 
Mit unserer neuen „Mein HANSA-Service“-App haben Sie 
einen schnellen, direkten und bequemen Zugriff auf unsere 
Services rund um Ihr Zuhause. Unkompliziert einen Schaden 
melden, eine Bescheinigung anfordern oder einfach wichtige 
Informationen im Blick behalten – mit der „Mein HANSA- 
Service“-App kein Problem. Laden Sie einfach die App auf Ihr 
Smartphone oder Tablet, und los geht es. Alle Informatio-
nen zur Registrierung finden Sie in dieser Ausgabe. 

Viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe. 
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weit wie möglich auf nachhaltige 
Produkte zurückgegriffen. Für die 
technische Einrichtung, zum Bei-
spiel zur Be- und Entlüftung, setzt 
die HANSA bewusst auf die einfa-
che und günstigere Variante, die in 
der Regel langlebiger und daher 
nachhaltiger ist. 

„Selbst wenn auf diese Weise der 
aktuell höchste Energieeffizienz-
haus-Standard nicht erreicht wer-
den kann, ist die Ökobilanz unterm 
Strich doch deutlich positiver als 
bei einem Neubau“, sagt HANSA-  
Projektleiterin Marion Ebel. Nach 
Berechnungen des ausführenden 
Architekturbüros kbnk aus Altona 
werden durch die Verwendung der 
vorhandenen Stahlbeton-Skelett- 
struktur über 5.700 Tonnen Mate-
rial und ca. 800 Lkw-Transportfahr- 
ten eingespart.

Für die Energieversorgung wird das 
Dach mit einer Fotovoltaikanlage 
versehen. Der gewonnene Öko- 
strom wird den zukünftigen Mit-

gliedern in Kooperation mit Green 
Planet Energy angeboten – ein Mo- 
dell, das die HANSA an verschie-
denen Standorten bereits erfolg-
reich praktiziert. Die Beheizung 
erfolgt nach wie vor über den Fern-
wärmeanschluss, die Warmwasser-
versorgung über Durchlauferhitzer 
in den einzelnen Wohnungen. 

Geplant sind insgesamt 28 Woh-
nungen mit 1 bis 3,5 Zimmern und 
einer Größe zwischen 36 und  
90 m². 26 Wohnungen werden ge-
fördert, zwei sind frei finanziert. 

So viel zu den inneren Werten. Für 
eine ansprechende äußere Er-
scheinung wird eine hinterlüftete 
und gedämmte Vorhangfassade 
aus Keramik sorgen. Sie kombiniert 
einen starken optischen Akzent 
über Materialität, Form und Propor- 
tion mit dem typischen Backstein-
rot der Barmbeker Nachbarschaft. 
Im April starteten die Arbeiten. 
Die Fertigstellung ist für Ende Au-
gust 2026 geplant.

Gehen mit dem Umbau 
neue Wege: HANSA-  
Vorstand Dirk Hinzpeter 
und Marion Ebel, HANSA- 
Projektleiterin.

Das unterstützt die HANSA als Genossenschaft 
gern: Die United Nations haben 2025 als Interna-
tionales Jahr der Genossenschaften ausgerufen. 
Unter dem Motto „Cooperatives Build a Better 
World“ („Genossenschaften schaffen eine bessere 
Welt“) soll die Bedeutung von Genossenschaften 
weltweit gewürdigt werden.

„Genossenschaften sind die Lösung für viele 
globale Herausforderungen unserer Zeit.  

Sie tragen entscheidend dazu bei, die nach- 
haltigen Entwicklungsziele der Weltgemein-
schaft zu erreichen. Sie fördern regionales  

Unternehmertum, ermöglichen den Zugang  
zu Märkten und bekämpfen weltweit  

Armut und soziale Ausgrenzung. Genossen-
schaften gestalten eine bessere Welt.“ 

António Guterres, UN-Generalsekretär

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Zum Internationalen Jahr der Genossenschaften 
hat der Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e. V. (GdW) in Ko-
operation mit dem Deutschen Genossenschafts- 
und Raiffeisenverband e. V. (DGRV) verschiedene 
Zahlen, Daten und Fakten zusammengestellt. 
Spannend: Bundesweit gibt es 7.000 Genossen-
schaften, darunter 1.800 Wohnungsgenossenschaf- 
ten. Insgesamt haben die Wohnungsgenossen-
schaften in Deutschland 2,9 Mio. Mitglieder, und 
es gibt 2,1 Mio. Genossenschaftswohnungen. Um 
den Bestand und die Anliegen der Mitglieder 
kümmern sich bei den Wohnungsgenossenschaf-
ten in ganz Deutschland über 24.300 Mitarbeitende.

Mehr zum Thema finden Sie hier: gdw.de/ 
internationales-jahr-der-genossenschaften

Internationales  
Jahr der Genossen-

schaften 2025

Nachhaltige Transformation 
im Lämmersieth

NEUER  WOHNRAUM

Die alte HANSA-Zentrale im Lämmersieth soll für die Wohnnutzung  
möglichst nachhaltig und ökologisch umgebaut werden.

Im Dezember 2024 hat das Team der HANSA Bauge-
nossenschaft die neue Zentrale in der Drosselstraße 
bezogen. Früh war klar, dass am alten Standort im 
Lämmersieth Wohnungen für Mitglieder entstehen 
sollen. 2023 fiel die Entscheidung, das fünfgeschossige 
Haus nicht durch einen Neubau zu ersetzen, sondern 
die bestehende Substanz zu transformieren. Also für 
die Wohnnutzung umzubauen und dabei möglichst 
ökologisch und nachhaltig vorzugehen.

Fenster, Fensterbänke, Heizkörper, Brandschutztüren, 
Treppenhäuser, Aufzug – alles, was sich in gutem Zu-
stand befindet und heutigen Ansprüchen genügt, darf 
bleiben. Für weitere Bauteile und Materialien wird so 

Neuer Wohnraum entsteht:  
So soll die nun leer stehende  
alte HANSA-Zentrale (Bild unten) 
nach der umfassenden Sanierung 
und dem Umbau aussehen.

5
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Die HANSA feiert  
die 10.000ste Wohnung

E in besonderer Moment: Mit dem 
Bau der neuen Firmenzentrale in 
der Drosselstraße ist auch die 
10.000ste Wohnung der HANSA 

Baugenossenschaft entstanden. Mit 
Brot, Salz und besten Wünschen über-
gaben das Vorstandsteam Jana Kilian 
und Dirk Hinzpeter sowie die zuständige 
Kollegin aus dem Mieter-Service die 
10.000ste Wohnung.

Die Wohnung ist eine von insgesamt  
14 Einheiten, die im Gebäude der Firmen- 

zentrale in Barmbek geschaffen wurden. 
Hiermit unterstreicht die HANSA ihre 
zentrale Rolle in der Bereitstellung von 
sicherem und bezahlbarem Wohnraum 
in Hamburg, auch wenn hohe Baukosten 
und ein herausforderndes Zinsumfeld 
derzeit den Neubau von Wohnungen zu 
moderaten Preisen erschweren. 

Die 14 frei finanzierten Wohnungen sind 
zu einem Netto-Mietpreis von durch-
schnittlich 15 Euro/m² vermietet und ver- 
fügen über 2 bis 4 Zimmer mit Wohn- 

flächen von 52 bis 91 m². Die zentrale 
Barmbeker Lage, die fußläufige Anbin-
dung zu U- und S-Bahn sowie insgesamt 
35 neue Fahrradstellplätze sorgen für 
ressourcenschonende Mobilität im All-
tag.

Die HANSA freut sich sehr darüber, dass 
die 10.000ste Wohnung im selben Bau 
wie die neue Firmenzentrale realisiert 
werden konnte.

NEUER  WOHNRAUM

Feiern die 10.000ste Wohnung:  
(v. l.): Petra Hermann (Mieter- 
Service HANSA Baugenossenschaft), 
Meike Böttcher, Hendrik Eisenhut 
(Mitglieder), Jana Kilian, Dirk Hinz- 
peter (Vorstände HANSA Baugenos-
senschaft).
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Schöner parken  
in Lohbrügge 

Wenn wir hier von Sanie-
rungsprojekten berich-
ten, handelt es sich in 
der Regel um Wohnim-

mobilien. Denn natürlich investieren wir 
am liebsten in Wohngebäude und Woh-
nungen. Aber auch an Nutzgebäuden 
wie Garagen der HANSA nagt der Zahn 
der Zeit. Abnutzungen und Umweltein-
flüsse greifen die Substanz über die Jahr-
zehnte an und beschädigen sie. 

Die Garage unserer Wohnanlage in Loh-
brügge stammt, wie das ganze Quartier, 
aus den 60er-Jahren. Seit über einem hal- 
ben Jahrhundert nutzen Mitglieder nicht 
nur den Komfort einer überdachten 
Parkmöglichkeit, sondern tragen bei ei-
ner Winterfahrt ganz nebenbei und un-
vermeidlich auch problematische Ver-
bindungen aus Streusalz ein. Das Chlorid 
greift erst den Beton an, macht ihn 
porös und durchlässig. Dann dringt Was-
ser ein, die stählerne Bewehrung von 
Säulen und Decken beginnt zu rosten, 
dehnt sich aus und bringt den Beton 
zum Platzen. Das alles dauert zwar sehr 
lange, aber es passiert. Und gefährdet 
irgendwann die Statik. 

NEUBAU ODER SANIERUNG? 

Das war die Frage – und die HANSA hat 
sich für Letzteres entschieden. Das ist 
der ökologisch nachhaltigere Weg. Dar-
über hinaus liegen die Kosten einer Sa-

nierung mindestens 50 Prozent unter 
denen eines Neubaus. 

Zunächst wurden im Mittel etwa acht 
Zentimeter Beton mit einer Art Hoch-
druckstrahler abgetragen. Dann wurde 
die innen liegende Bewehrung geprüft 
und gegebenenfalls ausgebessert, bevor 
neuer Beton aufgetragen werden konn-
te. Schließlich erhielt der Bereich um die 
Säulen eine wasserresistente Beschich-
tung. „Während dieser Arbeiten war zu- 
nächst die untere, dann die obere Etage 
mit einem regelrechten ,Stützenwald’ 
versehen worden. Im Bereich der Säulen 
kamen Drehstützen mit besonders gro-

ßen Stempeln für die Kraftaufnahme 
zum Einsatz“, berichtet HANSA-Projekt-
leiter Jürgen Hartung. 

Im Zuge der Sanierung erneuerten wir 
auch die Entwässerung des Schmetter-
lingsdachs, ebenso wie die Drainage, die 
das Gebäude umgibt. Hierzu mussten 
Erdreich bis zu einer Tiefe von drei Me-
tern abgetragen und die Gräben auf-
wendig abgestützt werden. Dass hier 
das Wasser nicht mehr kontrolliert ab-
lief und deshalb in die Gebäudesohle 
eindrang, wurde erst durch die Arbeiten 
selbst sichtbar. Bauten dieses Alters sind 
stets für eine „Überraschung“ gut.

SA NIERUNG IM BESTAND

Auch an Nutzgebäuden der HANSA geht die Zeit nicht spurlos vorüber.  
Die Garage unter der Wohnanlage Lohbrügge stammte noch aus  

den 60er-Jahren und hatte ihre besten Tage hinter sich. Jetzt wurde sie  
aufwendig saniert und kann sich wieder sehen lassen. 

Nach der Sanierung:  
Die Tiefgarage unter der 
Wohnanlage Lohbrügge 
erstrahlt in neuem Glanz. 
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Mit dabei waren in Hoch-Zeiten um die 
170 Schüler*innen und eine ebenso hohe 
Anzahl älterer Menschen in ganz Hamburg 
beteiligt. 

In schulinternen Workshops und einem 
externen Alterssimulations-Training unter 
fachlicher Anleitung werden alle Schü-
ler*innen auf ihre freiwillige Aufgabe vor-
bereitet, um als Generationen-Tandem zu 
vielfältigen Kulturveranstaltungen unter-
wegs zu sein. Mit Erfolg auf beiden Seiten.

Eine Seniorin aus Farmsen schwärmt: „Es 
war toll. Die Schülerin war mir zugewandt 
und hat sich sofort auf meine Sehbehin-
derung eingestellt. Wir hatten einen an-
geregten Austausch und haben wirklich 
gut zusammengepasst! Die Veranstaltung 
und der gesamte Abend waren klasse und 
haben mich noch Tage lang getragen.“

HANSA DIGITAL

Mein HANSA-Service – 
jetzt auch als App!

MÖCHTEN AUCH SIE AB SOFORT 
DABEI SEIN? 

Senior*innen aus folgenden Stadt-
teilen können teilnehmen: Winter-
hude, Eimsbüttel, Bramfeld, Barmbek, 
Steilshoop, Hamm, Horn, Farmsen, 
Berne, Rahlstedt, St. Georg. 

Rufen Sie gern an: +49 (0) 163 615 1465 
oder melden sich unter kontakt@
kulturisten-hoch2.de per E-Mail an. 

Silke Busse von KULTURISTEN-
HOCH2 freut sich auf Ihre Nachricht. 

Alle Informationen gibt’s auch auf 
www.kulturisten-hoch2.de. 

QR-Code 
scannen und 
App laden.

Schnell, direkt und bequem – mit der 
„Mein HANSA-Service“-App haben 
Sie jederzeit Zugriff auf unsere Ser-
vices rund um Ihr Zuhause!

 -  ANLIEGEN 
rund um die Uhr melden

 -  BESCHEINIGUNGEN 
einfach anfordern

 -  WICHTIGE INFORMATIONEN 
stets im Blick

 -  HEIZKOSTENVERBRAUCH 
bequem einsehen

Schon in Planung: Direkte Kommuni-
kation mit HANSA-Mitarbeitenden zu 
offenen Anliegen & Zugriff auf Ihre 
Dokumente!

Laden Sie die App jetzt auf Ihr Smart-
phone oder Tablet, indem Sie einfach 
den QR-Code scannen oder in Ihrem 
App-Store nach „Mein HANSA-Ser-
vice“ suchen.

Nach der Installation können Sie sich 
direkt mit Ihrem persönlichen Regis-

trierungscode, den wir Ihnen bereits 
zugesandt haben, anmelden und so-
fort loslegen!

Sollten Sie Ihren Registrierungscode 
erneut benötigen, wenden Sie sich 
gern an den Mein HANSA-Service per 
E-Mail an service@hansa-wohnen.de 
oder telefonisch unter 040 69201 - 110.

Einfach 
kostenlos anmelden 

und Zeit sparen.

Endlich wieder am Start:  
KULTURISTENHOCH2

Nach 18-monatiger Pause star-
tete KULTURISTENHOCH2 
im November 2024 unter der 
neuen Trägerschaft des erfolg- 

reichen Inklusionsvereins all inklusiv 
Rostock e. V. - aiR - Allianz für Inklusion. 
Christian Schenk, Vorsitzender von aiR 
und Olympiasieger im Zehnkampf, zeigt 
sich begeistert von der neuen Verant-
wortung: „Die Übernahme von KULTU-
RISTENHOCH2 ist für uns eine Herzens-
angelegenheit. Kultur ist ein wichtiger 
Schlüssel zur gesellschaftlichen Teilhabe 
und Inklusion, und dieses Projekt ermög- 
licht es, Brücken zwischen den Generati-
onen zu bauen.“

KULTURISTENHOCH2 ist ein Hambur-
ger Generationenprojekt in Kooperation 
mit Hamburger Schulen, der Hartwig- 
Hesse-Stiftung, der Elbphilharmonie 
und weiteren Hamburger Kulturveran-
staltern. Die HANSA Baugenossenschaft 
unterstützt dieses erfolgreiche Projekt 
von Beginn an. 

KULTURISTENHOCH2 lädt Menschen, 
die über 63 Jahre alt sind und über ein 
geringeres Einkommen verfügen, ein,  
regelmäßig und kostenlos gemeinsam 
mit einem jungen Menschen aus ihrem 

Stadtteil die kulturelle Vielfalt Hamburgs 
zu nutzen. Das soziale Umfeld in der 
Nachbarschaft wird im Alter oft kleiner. 
Der Wunsch nach Gemeinsamkeit und 
Teilhabe am kulturellen und sozialen Le-
ben bleibt, doch wird aus Scheu, Geld-
mangel oder der Angst, allein unterwegs 
zu sein, oft unterdrückt. Jugendlichen 
wiederum fehlt heute häufig der Kon-
takt zur Generation ihrer Großeltern. 
Und Theater-, Museums- oder Konzert-
besuche sind vielen von ihnen fremd. 

Hier setzt KULTURISTENHOCH2 an: 
Oberstufenschüler*innen aus ihrer Nach- 
barschaft begleiten ältere Menschen 
ehrenamtlich – auf Wunsch auch von 
Tür zu Tür. Schon auf dem Weg zur ge-
meinsamen Veranstaltung kann so Aus-
tausch und Kontakt der Generationen 
beginnen. 

Mehr als 1.700 Begegnungen haben seit 
Bestehen der Initiative, die im Jahr 2016 
gegründet wurde, schon stattgefunden. 

KULTUR

„Es war toll.  
Die Schülerin war mir 

zugewandt und hat sich 
sofort auf meine Seh- 

behinderung eingestellt. 
Der gesamte Abend  
hat mich noch einige 
Tage lang getragen.“

Seniorin aus Farmsen

8 9
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Zukunft in Bewegung
80/20 – das ist der Plan für 2030! Damit der  

CO2-Ausstoß sinkt und die Lebensqualität steigt,  
soll sich der Verkehr in unserer Stadt verändern.  

Die Wohnungsbaugenossenschaften sind dabei, hier  
innovative Lösungen für ihre Mitglieder zu entwickeln 

Hamburg befindet sich im Wandel, der 
Verkehr soll nachhaltiger und umwelt-
freundlicher werden! Dafür soll ein im-
mer effizienterer öffentlicher Nahver-

kehr sorgen, kombiniert mit passgenauen, individu-
ellen Mobilitätsangeboten wie etwa Car- und 
Bikesharing oder E-Scootern. Genauso wichtig: 
Fußwege, die zum Gehen einladen, und Fahrrad-
wege, die durch die ganze Stadt führen. „Als Senat 
haben wir uns gemeinsam das Ziel gesetzt, bis 2030 
den Anteil der Wege, die in unserer Stadt im Um-
weltverbund (ÖPNV, Fahrrad- und Fußverkehr) zu-
rückgelegt werden, auf 80 Prozent zu erhöhen. 
2017 lag dieser Wert noch bei 64 Prozent, 2022 bei 
68 Prozent“, so der Verkehrssenator Anjes Tjarks 
im Vorwort zur 2023 beschlossenen „Strategie Mo-
bilitätswende“. 

Wie gut das gelingt, hängt vom Ausbau der In-
frastruktur ab. Aber auch alle Bürgerinnen und Bür-
ger bestimmen durch ihr Verhalten mit, wie schnell 
sich der Verkehr in Hamburg verändert. Jeden Tag 
wird entschieden: Nehme ich das Rad? Komme ich 
mit Bus und Bahn gut zum Ziel? Steige ich ins Cars-
haring-Fahrzeug oder in den eigenen Pkw? Die 
Geografin Dr. Martina Hekler erforscht an der 
Technischen Universität Hamburg den Verkehr der 
Zukunft. Sie hat untersucht, welche Mobilitätsan-
gebote in Quartieren gut funktionieren. „Das A und 
O, damit möglichst viele Menschen mitmachen, ist 
ein verlässlicher ÖPNV mit sehr guter Taktung“, 
sagt sie. Carsharing-Angebote seien auch wichtig, 
aber eher für Ausflüge am Wochenende, für Groß-
einkäufe und den Transport von unhandlichen Ge-
genständen oder für Fahrten ins Umland. 

„Nutzen Sie HVV-Bera-
tung und Testphasen von 

Sharing-Anbietern“ 
VERKEHRSFORSCHERIN MARTINA HEKLER

„Bei neuen Quartieren ist entscheidend, dass die 
verschiedenen Mobilitätsangebote von Tag eins an 
zur Verfügung stehen – und nicht erst zwei Jahre 
nachdem die Ersten eingezogen sind“, sagt die Ver-
kehrsforscherin. Denn in Umbruchphasen – ein 
neuer Job, Familienzuwachs, Rentenbeginn oder 
Umzug – sei die Bereitschaft besonders hoch, auch 
die eigene Mobilität neu auszurichten. Stünden in 
diesem Moment die richtigen Angebote zur Ver-
fügung, seien Menschen häufig motiviert, neue 
Routinen zu entwickeln. 

Damit es nicht bei der Idee bleibe, brauche es 
zudem positive Erfahrungen: „Aha, das geht ja!“ Die 
Baugenossenschaft FLUWOG-NORDMARK eG bie-
tet genau das an. „Unsere Mitglieder im Quartier 
am Vielohweg in Niendorf mussten sich damit ar-
rangieren, dass wir dort, wo jahrzehntelang Gara-
gen standen, neuen Wohnraum geschaffen haben. 
Damit die Carsharing-Angebote, die wir als Alter-
native anbieten, leichter angenommen werden 
können, veranstalten wir zum Beispiel Kaffee-und-
Kuchen-Treffs, bei denen die Mitglieder den Aus-
leih-Prozess der Cambio-Fahrzeuge direkt vor Ort 
selbst einmal ausprobieren können“, sagt Mia Casa-
devall von der fluwog. „Genau richtig!“, findet die 
Verkehrsforscherin Hekler und rät allen, die 

Blick ins Quartier 
Martina Hekler 
forscht an der TUHH, 
wie Mobilität ab  
der Haustür am 
besten funktioniert
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Lust auf neue Mobilität haben: „Nutzen Sie 
Kennenlernangebote, kostenlose Testphasen oder 
Beratungen. Später im Alltag soll es schließlich rei-
bungslos klappen.“ Das ist auch das Anliegen von 
Michael Krieger von der HVV-Mobilitätsberatung 
für Senioren und Seniorinnen. Im Quartierstreff-
punkt Rübenkamp der Schiffszimmerer-Genossen-
schaft eG geht es an diesem Tag im März ums Bus- 
und Bahnfahren. HVV-Trainer Michael Krieger be-
ginnt seinen Vortrag über Fahrpläne, barrierefreie 
Haltestellen und schnelle Hilfe an den Notrufsäu-
len. Mit dabei: Sigrid Skuppin und Holger Neu-
mann. Beide sind bereits in Rente und unterstützen 
ehrenamtlich die HVV-Mobilitätsberatung. Der 
Raum ist voll, 14 Zuhörer und Zuhörerinnen sind 
gekommen. Krieger erklärt, Neumann und Skuppin 
ergänzen und führen vor, wie man mit einem Rol-
lator am besten aus dem Bus aussteigt. Die beiden 
wissen aus eigener Erfahrung, wie es ist, wenn man 
nicht mehr so gut zu Fuß ist. „Ich kann wegen 
meines Schwindels nicht rückwärts aussteigen“, 
bemerkt eine Zuhörerin. Neumann hat eine Idee, 
wie es trotzdem gehen kann. Andere Zuhörerinnen 
bemängeln den komplizierten Umgang mit Apps 
und unbequeme, zu enge Sitze. Es kommt aber 
auch Lob: „Mir wird immer geholfen.“

„Sichere Fahrradpark-
plätze und Carsharing 

werden besonders  
gut angenommen“ 

CHRISTINA IDA, HAMBURGER WOHNEN

Organisiert hat die Veranstaltung Peter Hölzerkopf, 
Quartiersentwickler bei den Schiffszimmerern. „Es 
ist einfach wichtig, dass wir alle bis ins hohe Alter 
mobil bleiben können – auch ohne eigenes Auto 
oder häufige Taxifahrten“, sagt er. Er selbst ist be-
geisterter Radfahrer – auch auf längeren Strecken 
wie der zwischen den Quartieren Rübenkamp und 
Langenhorn. Er schätzt die Bewegung und die Un-
abhängigkeit beim Radfahren. „Im Winter oder bei 
schlechtem Wetter kann ich vom Rad auf den HVV 
umsteigen – der beste Mobilitäts-Mix“, findet er. 
Michael Krieger und sein Team führen rund 80 Mo-
bilitätsberatungen im Jahr durch – immer wieder 
auch bei den Hamburger Wohnungsbaugenossen-
schaften. Etwa 15 Mal sind sie zusätzlich in den Be-
zirken mit einem Bus unterwegs – zum Üben und 
Ausprobieren (Termine unter hvv.de/de/schulungen). 

„Wer Interesse an unserem 90-minütigen Vortrag 
hat, kann sich gerne melden“, sagt Krieger. „Wenn 
Sie einen passenden Raum zur Verfügung haben und 
es mindestens 15 bis 20 Interessierte gibt, kommen 
wir gerne zu Ihnen.“ Kontakt: 040 - 68 98 98 68, 
dienstags von 9 bis 12 Uhr und donnerstags von 14 
bis 17 Uhr, oder per E-Mail an senioren@hvv.de.

Die Quartiere der Hamburger Wohnungsbau-
genossenschaften, in denen sich rund 20 Prozent 
aller Hamburger Mietwohnungen befinden, sind 
wichtige Taktgeber bei der Neuausrichtung des 
Hamburger Verkehrs. „Die enge Zusammenarbeit 
zwischen der öffentlichen Hand und den Woh-
nungsbaugenossenschaften trägt wesentlich dazu 
bei, die Ziele der Verkehrswende in neuen sowie in 
bestehenden Quartieren umzusetzen“, sagt Renate 
Pinzke, Sprecherin der Behörde für Verkehr und 
Mobilitätswende (BVM). Immer mehr Genossen-
schaften bieten Wallboxen zum Aufladen von 
E-Autos an. „Sichere Fahrradparkplätze in Tiefgara-
gen und unser subventioniertes Carsharing wurden 
von den Mitgliedern besonders gut angenommen“, 
berichtet wiederum Christina Ida von der Bauge-
nossenschaft Hamburger Wohnen eG. Thomas 
Speeth, Vorstand bei der Schiffszimmerer-Genos-
senschaft eG, sagt: „Sehr beliebt sind bei unseren 
Mitgliedern überdachte Fahrradstellplätze, die sich 
gut zugänglich und witterungsgeschützt nahe am 
Hauseingang befinden, sowie Elektroroller vor Ort.“ 

Jedes Quartier sei anders, betont Mia Casa-
devall von der fluwog: „Wir schauen uns jedes ein-
zeln an, fragen bei den Mitgliedern nach und pro-
bieren aus, was gut funktioniert.“ Die fluwog bietet 
zum Beispiel bewusst in den weiter vom Zentrum 
entfernten Stadtteilen Carsharing an, weil der Ra-
dius vieler Anbieter bisher nicht bis in die Vororte 
reicht. „Auf diese Weise unterstützen wir die Mit-
glieder darin, ihre individuelle Mobilität auch ohne 
ein eigenes Auto zu gestalten.“ Der Bauverein der 
Elbgemeinden eG (BVE) hat für seinen ersten 
Mobilitäts-Hub ein Baukastensystem mit verschie-
denen Angeboten entwickelt: Carsharing-Fahr-
zeuge, eine E-Tankstelle, eine StadtRAD-Station mit 
20 Fahrrädern, Fahrradhäuser und -ständer sowie 
eine Reparaturstation. Für das innovative Projekt 
wurde der BVE mit dem Deutschen Immobilien-
preis in der Kategorie „Green Project“ ausgezeich-
net. Und Renate Pinzke von der BVM lobt: „Aus 
unserer Sicht sind besonders die innovativen Kon-
zepte der Genossenschaften für autoarme und 
autofreie Quartiere hervorzuheben.“ 

Lukas Hoberg wohnt seit fünf Jahren genau in 
einem solchen: im autofreien Quartier „Am Eisen-
werk“ der fluwog. „Meine Frau und ich sind hier vor 
allem wegen des gemeinschaftlichen Woh-

„Es ist einfach 
wichtig, dass wir  
alle bis ins hohe  

Alter mobil bleiben 
können“

PETER HÖLZERKOPF,  
QUARTIERSENTWICKLER

Mobilität in 
jedem Alter: 
Das HVV-Team 
schult in den 
Genossenschaften

Gewusst wie! 
Sigrid Skuppin 
von der HVV- 
Mobilitäts- 
beratung  
demonstriert es

Flexibel mit Rad: 
Quartiersent
wickler Peter 
Hölzerkopf fährt 
bis zu 20 Kilome-
ter pro Tag
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Richtig was los im  
Ernst-Scherling-Weg

Alles neu macht der März: Zum 
Start ins Frühjahr haben sich 
mehrere Nachbar*innen rund 
um den Ernst-Scherling-Weg 

der Aktion „Hamburg räumt auf“ ange-
schlossen und das Quartier vom Müll be- 
freit. In zwei Gruppen aufgeteilt, drehten 
sie eine große Runde durch die Siedlung 
und befüllten mehrere Müllsäcke. Sogar 
ein Feuerlöscher und ein Roller wurden 
von der Straße gesammelt. Das Fazit der 
Gruppe fällt durchweg positiv aus. Im 
nächsten Jahr wollen die Beteiligten wie- 
der aktiv werden und die Aktion noch 
größer aufziehen.

Rund um den Nachbarschaftstreff im 
Ernst-Scherling-Weg entstehen darüber 
hinaus weitere nachbarschaftliche Initi-
ativen. Ein frischer Wind weht durch das 
HANSA-Quartier und bringt unsere Mit-
glieder zu ganz unterschiedlichen The-
menfeldern zusammen. So hat sich zum 
Start ins neue Jahr ein neuer Spieletreff 
formiert. Er findet einmal monatlich statt 
und erfreut sich zusätzlich zur alteinge-
sessenen Spielegruppe großer Beliebt-
heit. Eine weitere Gruppe hat sich dem 
Thema „Schokolade“ verschrieben und 
trifft sich ebenfalls einmal im Monat für 
Schokoladen-Workshops sowie zur Her-
stellung von Pralinen und anderen süßen 
Leckereien. 

„Bei unserem letzten Treffen waren wir  
14 Teilnehmende – eine bunte Mischung 
jedes Alters! Ich finde es bereichernd, 
neue Menschen aus der Nachbarschaft 
kennenzulernen und bei spannenden 

Spielen locker ins Gespräch zu kommen“, 
so Frau Wulf-Gumaa, Initiatorin des Spie-
letreffs im Ernst-Scherling-Weg.

Daneben trifft sich auch das „Partykomi- 
tee“ regelmäßig über das Jahr verteilt. 
Neben verschiedenen jahreszeitgemä-
ßen Feiern werden Pläne für Wohnanla-
genfeste, Flohmärkte und andere nach-
barschaftliche Aktivitäten ausgeheckt. 
Man darf also gespannt sein, was dieses 
Jahr noch auf die Beine gestellt wird! Die 
Angebote und jeweiligen Ansprechperso- 
nen sind auf der HANSA-Website unter 
den einzelnen Nachbarschaftstreffs auf-
gelistet. Viele Gruppen und Initiativen 
freuen sich über neue Mitstreitende! 

Wollen Sie sich an der umtriebigen Nach- 
barschaft im Ernst-Scherling-Weg ein Bei- 
spiel nehmen und haben auch Ideen für 

eine Aktion, einen Workshop oder eine 
regelmäßige Gruppe? Bestimmt finden 
wir gemeinsam Menschen mit ähnlichen 
Interessen! Frei nach unserem Motto 

„Wir stellen die Räume, Sie die Ideen“ neh- 
men wir gern Impulse für neue nachbar-
schaftliche Aktivitäten auf und unter-
stützen Sie bei der Umsetzung Ihrer 
Vorhaben. Hier finden Sie alle Infos:

An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an alle langjährigen und neuen HANSA- 
Ehrenamtlichen, die das Quartier rund 
um den Ernst-Scherling-Weg mit ihrem 
Engagement zu einem lebendigen Mit-
einander machen!

Im Nachbarschaftstreff weht ein frischer Wind: 
Die Müllsammelaktion war ein Erfolg, ein neuer Spieletreff entstand 

sowie ein monatlicher Schokoladen-Workshop, und ein Partykomitee 
spinnt Pläne für Feste und Flohmärkte.

NACHBARSCHAF T

Frühjahrsputz: Engagierte 
Nachbar*innen aus dem 
Quartier Ernst-Scherling-Weg 
unterstützten die Aktion 
„Hamburg räumt auf“.

nens eingezogen. Dass das Quartier zudem au-
tofrei ist, war für uns ein zusätzlicher Pluspunkt. 
Meinen Roller habe ich zum Einzug verkauft.“ Die 
Räder der Hobergs haben einen sicheren Stellplatz 
im Keller, mit Namensschild. „Um Ordnung und die 
Verteilung der Plätze kümmert sich netterweise 
ehrenamtlich ein Genossenschaftsmitglied aus 
dem Haus“, erzählt Lukas Hoberg. Im Sommer fährt 
der studierte Stadtplaner zur Arbeit nach Poppen-
büttel mit dem Fahrrad, etwa 50 Minuten benötigt 
er für die rund zehn Kilometer. Seine Frau arbeitet 
in der HafenCity – auch sie radelt ins Büro. Bei 
schlechtem Wetter und im Winter erreichen die 
beiden in wenigen Gehminuten die S-Bahn-Station 
Barmbek. Und zum Einkaufen müssen die Hobergs 
nur die Straße überqueren. „Autoarme Quartiere 
funktionieren, wenn der ÖPNV leicht verfügbar ist, 
die Nahversorgung klappt und Ärzte und Super-
märkte fußläufig zu erreichen sind“, sagt Verkehrs-
expertin Martina Hekler. Übrigens: Im Sommer 
2025 findet in Hamburg der weltweit größte Mo-
bilitätskongress „UITP Global Public Transport 
Summit“ statt. Auf der Website der Veranstalter 
wird die gastgebende Hansestadt ausdrücklich ge-
lobt: „Die Zukunft der Mobilität liegt in Hamburg, 
die dynamische Stadt treibt den Wandel voran.“

EINSTEIGEN
Die „hvv switch App“ aufs Handy laden! 
„Egal wohin, alles drin“: HVV, Deutschland-
Ticket, E-Scooter, Moia und Carsharing, alles 
bequem in einer App, mit einem Passwort 
und einer Abrechnung! Und selbst wenn Sie 
die App zu Beginn nur für Fahrten mit dem 
HVV nutzen – die Einzeltickets sind damit 
sieben Prozent günstiger als am Automaten. 

ERKUNDEN
Neu im Quartier? Beste Gelegenheit für 
neue Mobilitätsroutinen! Der HVV bietet al-
len frisch Umgezogenen ein Kennenlern
paket an, mit dem Sie kostenlos die Mobili-
tätsangebote in der neuen Umgebung ent-
decken können. Infos unter:  
hvv.de/frisch-umgezogen 

AUSPROBIEREN
Lust auf ein Experiment? Wie wäre der All-
tag ohne den eigenen Pkw? Autoschlüssel 
in die Schublade – und los geht’s! Welche 
Alternativen gibt es? Was funktioniert gut? 
Plus Kostencheck, wie viel Sie mit Carsha-
ring und Co. sparen können. 

KOMMUNIZIEREN
Persönliche Erfahrungen sind wichtig. Teilen 
Sie Ihr Mobilitäts-Know-how in der Nach-
barschaft. Fragen Sie nach, was bei anderen 
gut läuft. Genauso wichtig sind Ihre Rück-
meldungen an Ihre Genossenschaft! Denn 
so können die Bedarfe im Quartier am 
besten erfasst und Angebote verbessert 
werden. 
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Lust auf Veränderung?
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Funktioniert 
bestens! 
Lukas Hoberg lebt 
seit fünf Jahren in 
einem autofreien 
Quartier

„Wir nutzen gelegentlich 
Carsharing.  

Ein eigenes Auto 
vermissen wir nicht“
FLUWOG-MITGLIED LUKAS HOBERG
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Von Kaktusarm  
und Kuschelhand

Es ging darum, Kreislaufprobleme einzu-
schätzen, Schlaganfallsymptome zu er-
kennen, die Nutzung eines Defibrillators 
kennenzulernen und im Notfall eine 
stabile Seitenlage sicher ausführen zu 
können. Und da kommen dann auch der 
Kaktusarm und die Kuschelhand ins Spiel. 
Sie sind eine Eselsbrücke für die soge-
nannte 4-K-Regel, die für die vier lebens-
rettenden Handgriffe bei der stabilen 
Seitenlage stehen: Kaktus, Kuscheln, Knie 
und Küsschen.

Die Teilnehmenden konnten ihr Wissen 
über lebensrettende Sofortmaßnahmen 
auffrischen und so mehr Sicherheit für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit gewinnen. 
Auch die Gelegenheit zum informellen 
Austausch wurde ausgiebig genutzt – die 
Gruppenleitungen aus allen Hamburger 
Himmelsrichtungen kommen schließ- 
lich nicht alle Tage zusammen. 

Die 14 Gruppenleitungen aus 
den HANSA-Nachbarschafts- 
treffs, die Anfang des Jahres 
gemeinsam eine Erste-Hilfe- 

Schulung bekommen haben, waren ge-
nau dieser Meinung. Den dreistündigen 
Kursus führten die Johanniter durch. 
Schwerpunkt-Thema war „Erste Hilfe bei 
älteren Menschen“. 

SCHULUNG

Erste-Hilfe-Kurs für ehrenamtliche Gruppen- 
leitungen aus den HANSA-Nachbarschaftstreffs.

Wissen Sie, was Kaktusarm  
und Kuschelhand sind?  

Kennen Sie die 4-K-Regel? 
Nein? Dann könnte eine  
Auffrischung Ihrer Erste- 

Hilfe-Kenntnisse eine gute 
Maßnahme sein. 

Zunächst wird der zugewandte Arm der 
verletzten Person wie ein Kaktus-Arm 
neben dem Kopf angewinkelt. 

Danach „kuschelt“ die andere Hand un-
ter der Wange, bevor das abgewandte 
Knie hochgezogen wird. 

Per „Küsschen“ und dem Überstrecken 
des Kopfes wird kontrolliert, ob die Per-
son weiterhin atmet. 

Schließlich kippt der/die Ersthelfer*in 
die Person auf sich zu.

„Nützlich für Hamburg. 
Aktiv für die Menschen.“ 
Der gemeinnützige Verein 
Patriotische Gesellschaft 

von 1765 ist die älteste 
zivilgesellschaftlich 

engagierte Organisation 
im deutschsprachigen 

Raum. 
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Stiftungshochburg  
Die Freie und Hansestadt Ham-
burg belegt mit der Anzahl der 

Stiftungen pro 100.000 Einwohner 
im Ländervergleich den 1. Platz. In 
Hamburg sind nun insgesamt 1.514 
Stiftungen mit einem Stiftungs

vermögen von insgesamt mehr als 
15 Milliarden Euro angesiedelt. 

hamburger-stiftungen.de

Haus d
es Engagements: 

Im betahaus (S
chanze) finden 

junge Initia
tiven, se

it L
angem 

etablierte
 Vereine, Stift

ungen und  

alle, die das Ehrenamt voranbringen 

möchten, Beratung und Arbeits-
 und 
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Summende  
Spendensammlerinnen  

Seit 2012 hat die Patriotische 
Gesellschaft Bienenvölker auf 

dem Dach des traditionsreichen 
Hauses angesiedelt. Etwa 150 bis 

200 kg Honig werden jährlich 
geerntet und erfreuen sich als 

„Patrioten-Honig“ großer 
Beliebtheit. 

Preisgekrönt:  
Die Stadt Hamburg 

vergibt seit 2019 jedes 
Jahr den mit 8.000 Euro 
dotierten Annemarie- 

Dose-Preis an innovative 
Engagement-Projekte, die 
in herausragender Weise 
den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt in 
Hamburg stärken.

 
 

Rekorde in 
der Bücherhalle: 

Lesetraining, Silber & 
Smart zu Hause, Medien

boten oder Dialog in Deutsch. 
2024 haben über 800 Ehrenamt-

liche mehr als 16.700 Veranstal-
tungen in den Hamburger 

Bücherhallen durch
geführt. 

Im Sport, für Kinder und für  

Familien – hier findet in Hamburg  

am meisten Engagement statt.

Ohne sie 
ginge es nicht. 
In Hamburg gibt es 
86 freiwillige Feuer- 
wehren sowie ca. 2.500 
freiwillige Feuerwehrleute. 

Tatütata, tatütata

Hamburger Oldie

Freiwillig
.hamburg

ist d
ie größte Ehrenamtsb

örse in 

Hamburg. Hier finden 

Freiwillig
e über 2.000 

Angebote, sic
h zu 

engagieren. 

500.000,  
die mitmachen. Von der Nachbar-

schaftshilfe, Patenschaften, Sanitätsdiens-

ten, Baumpflege bis zur ehrenamtlichen 

Gerichtshilfe: Rund eine halbe Million 

Menschen engagieren sich freiwillig, regelmäßig 

und unentgeltlich in unserer Stadt.

Spontan helfen 
„kurz und gut“ heißt der 

Diakonie-E-Mail-Verteiler. Wer 
sich nur kurzfristig engagieren 

möchte, kann sich eintragen und 
erhält eine E-Mail, wenn es im 

Hamburger Stadtgebiet Einsatz-
möglichkeiten für wenige 

Stunden oder einen Tag gibt. 

Bürgerliches  
Engagement

So viele Menschen  
packen mit an
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Ponton-Pause
In Hamburg laden verschiedene Pon-
tons (fest verankerte Schwimmkörper) 
zur kulinarischen Pause ein. An den 
Landungsbrücken gibt es Fischbröt-
chen, im Entenwerder 1 in Rothen-
burgsort können Sie mit Blick auf den 
Peutehafen ein Craftbeer im Sonnen-
untergang genießen. 
Im Restaurant Engel, beheimatet auf 
dem Anleger Teufelsbrück, ziehen die 
großen Pötte direkt am Panorama
fenster vorbei. Oder Sie machen sich 
auf den Weg ins Restaurant Ponton 
op’n Bulln in Blankenese.

Für Wissensdurstige
Die 15 hier vorgestellten Spaziergän-
ge, Rad- und Schiffstouren führen 
auf ganz verschiedenen Wegen 
durch den Hamburger Hafen. Eine 
Sozial- und Wirtschaftshistorikerin 
verbindet dabei kurzweilig und 
kenntnisreich Geschichte, Wirt-
schaft, Politik, Kultur und Natur  
miteinander. Plus: 
tolle Karten und 
viele praktische 
Tipps. „Hamburger 
Hafentouren“ von 
Lisa Mandelartz, 
Junius Verlag, 22 
Euro

Unterwegs mit  
der HADAG
„An den Landungsbrücken raus. Die-
ses Bild verdient Applaus“, singt die 
Hamburger Band Kettcar. Und von 
dort geht es weiter mit dem Schiff! 
Mit HVV-Tickets für U-/S-Bahn und 
Bus können Sie an Bord gehen. Auf 
acht Linien mit 18 Anlegern machen 
die 27 HADAG-Hafenfähren pro Jahr 
330.000 Seemeilen – das ist elfmal 
um die Welt. Backfischbrötchen, 
Biergärten und Panoramablick: Auf 
der Website stellt das HADAG-Team 
alle Linien vor – immer mit passenden 
Ausflugstipps. Mehr Infos: hadag.
de/de/linien

Gute Tat …
… und ein tolles Abenteuer. Unter 
dem Motto „Anpacken für mehr 
Natur an Hamburgs Bächen“ lädt 
der NABU jedes Jahr an mehreren 
Samstagen zwischen Februar und 
November dazu ein, gemeinsam 
Hamburgs Stadtbäche und ihre Ufer-
zonen zu renaturieren und so mehr 
Lebensraum für Tiere zu schaffen. 
Alle Infos und Termine unter 
hamburg.nabu.de, Stichwort: 
NABU-Bach-Aktionstage

Rechts vor links
Die Alster, ihre Seitenkanäle und 
Fleete sind ein herrliches Revier, um 
in Ruder-, Tretboot, Kanu & Co. wun-
derbare Sommertage zu erleben – es 
gilt dennoch die „Wasserstraßen-
verkehrsordnung“, das heißt: rechts 
vor links! Und: Alsterdampfer haben 
immer Vorfahrt. Und an Bojen bitte 
nicht ankern. 
Alle Infos über die verschiedenen 
Regelungen auf Hamburgs Wasser-
straßen: polizei.hamburg

Wasserwandern
Alster, Elbe, Bille und die 22 Kanäle – Hamburg ist von mehr Wasserwegen durch-
zogen als viele andere Städte. Und wir können sie nicht nur mit Alsterdampfer und 
Hafenbarkassen erkunden, sondern ebenso mit Kanu und SUP. Dieses Buch be-
schreibt 39 wunderbare Touren, natürlich mit passenden Adressen von Boots
verleihen. WOCHENENDER – Auf dem Wasser in und um Hamburg, Frenz Verlag, 
22 Euro

Hafen historisch
Das Deutsche Hafenmu-
seum ist als „Zwei-Stand-
orte-Museum“ geplant. 
Ein Neubau soll in dem in 
Planung befindlichen 
Stadtteil Grasbrook  
entstehen. Der zweite 
Standort befindet sich 
am historischen Schup-
pen 50A – und den kön-
nen Sie schon jetzt besu-
chen. Sie wollen per 
Schiff anreisen? Mit der 
HADAG-Fähre 73 von 
Landungsbrücken bis  
Argentinienbrücke, von 
dort Bus Linie 256.
Mehr Infos: shmh.de/ 
deutsches-hafenmuseum

9x
Alster, Elbe  

& Co. 
Unterwegs auf den  

Wasserstraßen unserer 
Stadt

MACHT SPASS
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Win-win-Situation
Die Initiative GreenKayak verbindet 
Freizeitvergnügen und Umwelt
engagement. Paddeln und dabei 
Müll in Hamburgs Gewässern einsam-
meln – und als Belohnung stehen die 
Kajaks kostenlos zur Verfügung. Die 
Zwei-Personen-Boote können online 
an fünf Verleihstellen gebucht und 
ohne Vorerfahrung genutzt werden. 
Alle Infos: hamburg.de, Stichwort: 
GreenKayak

Sommerfrische
Durch die Vier- und Marschlande schlängeln sich zwei 
Seitenarme der Unterelbe – und dort, wo die Gose-Elbe 
in die Dove-Elbe mündet, befindet sich ein wunderbares 
Naherholungsgebiet mit Liegewiesen und Badestellen: 
der künstlich angelegte Wasserpark Dove-Elbe! 
Hinkommen: S 2 bis Mittlerer Landweg, von dort Bus 321 nach Eichbaumsee  
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Willkommen an Bord  
der HANSA

NEUE ABTEILUNGSLEITUNG 
FÜR PERSONALMANAGEMENT  
UND -ENTWICKLUNG

Seit dem 1. April 2024 verstärkt Widian 
Ohls als Abteilungsleiterin für Personal-
management und -entwicklung das 
Team der HANSA. Mit langjähriger Erfah-
rung in mittelständischen Unternehmen 
bringt sie Kenntnisse in der strategi-
schen und operativen Personalarbeit 
mit. Ihr beruflicher Werdegang führte 
sie nach ihrem Abschluss als Diplom-Be-
triebswirtin mit Schwerpunkt Personal- 
und Bildungsmanagement direkt ins 
Personalwesen.

Mit großer Leidenschaft für den Bereich 
Personal ist es ihr ein besonderes Anlie-
gen, gemeinsam mit ihrem Team die 
Unternehmensziele voranzutreiben und 
dazu beizutragen, dass die HANSA wei-

terhin eine modern organisierte Genos-
senschaft und gefragte Arbeitgeberin ist. 

„Ich freue mich darauf, dieses Ziel mit 
meiner Abteilung bestmöglich umzuset-
zen“, so Widian Ohls. Dabei legt sie vor 
allem Wert auf moderne Personalstrate-
gien, die Entwicklung der Mitarbeiten-
den und eine wertschätzende Unterneh- 
menskultur.

Auch abseits des Berufsalltags bleibt sie 
aktiv. In ihrer Freizeit verbringt sie viel Zeit 
mit ihrer Tochter auf gemeinsamen Rei-
sen, um neue Kulturen kennenzulernen 
und wertvolle Eindrücke zu sammeln. 

NEUER MITARBEITER 
IM TECHNISCHEN BESTANDS- 
MANAGEMENT

Seit dem 1. August 2024 verstärkt André 
Liese als Hauswart die Abteilung des 
technischen Bestandsmanagements. 

Nach Abschluss seiner Ausbildung zum 
Tischler arbeitete er über zehn Jahre mit 
großer Freude im Kundendienst. Im An-
schluss war André Liese bereits einige 
Jahre als Hauswart in einem Hamburger 
Wohnungsunternehmen tätig, bevor er 
ins Team HANSA kam. Hier ist er unter 
anderem für die Wohnanlagen St. Georg 
und HafenCity zuständig

Auch in seiner Freizeit betätigt er sich 
gern handwerklich und verbringt viel 
Zeit mit der Familie.

TE AM HANSA

Hier geht’s zur  
HANSA-LinkedIn-Seite:

DIE HANSA-ARBEITSWELT  
PRÄSENTIERT SICH AUCH  

ONLINE!

Folge uns.
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elbsommer  
in der HafenCity

S ightseeing-Workouts, Livemusik, 
Familienangebote im Park: Bei 
der elbsommer-Veranstaltungs-
reihe ist für jeden Geschmack 

etwas dabei. Von Juni bis August wird an 
den Wochenenden ein abwechslungs-
reiches Programm aus Geschichte, Sozi-
alem, Unterhaltung, Musik und Bewe-
gung geboten. 

Die elbsommer-Veranstaltungen finden 
an verschiedenen Plätzen, Parks und 
Promenaden in der HafenCity und in 
Rothenburgsort statt. Der Eintritt zu 
den Veranstaltungen ist kostenlos.

Eine kontinuierlich aktualisierte Pro-
grammübersicht finden Sie online unter 
elbsommer.com.

Die HANSA unterstützt die elbsommer- 
Veranstaltungsreihe gemeinsam mit wei-
teren Unternehmen. Wenn Sie zum elb-
sommer in der HafenCity unterwegs sind, 
schauen Sie doch auch gern mal am 
Strandkai vorbei: Hier wurde vor Kurzem 
das „Genossenschaftsgebäude“ fertigge- 
stellt, in dem unter anderem 81 HANSA- 
Wohnungen entstanden sind.

VERANSTALTUNGEN

Von Juni bis August ist wieder was los in der HafenCity. Freuen Sie sich  
auf ein buntes und kostenloses Programm. Die HANSA unterstützt diese  

schöne Veranstaltungsreihe.

20 21
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Neue Talente 
gesucht!

Werben Sie neue Talente, und sichern Sie sich 
einen 300-Euro-Gutschein für lokale Geschäfte.

Wir sind stets auf der Suche nach talen-
tierten und begeisterungsfähigen Men-
schen, die unser Team bereichern und 
die Genossenschaft im Sinne unserer 
Mitglieder mit nach vorn bringen. 

In einer Welt, die von zunehmender Ver-
netzung und Zusammenarbeit geprägt 
ist, kommen Sie ins Spiel! Sie haben in 
Ihrem Bekanntenkreis Menschen, die In-
teresse haben, an Bord der HANSA zu 
kommen? 

SO FUNKTIONIERT ES: 

1.  Besuchen Sie unsere Karriereseite auf 
www.hansa-wohnen.de, oder scannen 
Sie den QR-Code, um mehr über o� ene 
Positionen und Anforderungen zu er-
fahren.

2.  Kennen Sie geeignete Kandidat*innen, 
dann ermutigen Sie diese, sich bei uns 
zu bewerben und auf Ihre Empfehlung 
hinzuweisen.

3.  Bei erfolgreicher Einstellung erhalten 
Sie als Dankeschön von uns Ihren exklu-
siven Gutschein im Wert von 300 Euro 
für ein Geschäft in Ihrer Umgebung. 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Andere suchen 
 Angestellte.
Wir suchen   
Menschen.

Komm an Bord!

Andere suchen 
 Angestellte.
Wir suchen   
Menschen.

Komm an Bord und verstärke unser Team.

Lerne die  HANSA  
ganz neu  kennen!

www.Ich-will-bei-der-HANSA-arbeiten.de

HB-00122_Anzeige-21x28_3mm_Isov2_30062023.indd   1HB-00122_Anzeige-21x28_3mm_Isov2_30062023.indd   1 30.06.23   17:2930.06.23   17:29Wo ist meine Taucherbrille?
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H A NSA-K I DS

Hilf mir, sie zu fi nden, und entdecke den richtigen Weg.

Lösungen:

Teilnahmebedingungen: 
Lösungswort per E-Mail an: 

gewinnspiel@beiuns.hamburg 
oder per Post (unter  

Angabe der angehörenden  
Genossenschaft) an  
Torner Brand Media,  

Lilienstraße 8, 20095 Hamburg. 

Das Los entscheidet, die  
Gewinnerin oder der 

Gewinner wird kurzfristig  
benachrichtigt. 

Eine Barauszahlung des  
Gewinns kann nicht erfolgen. 

Einsendeschluss ist der 
22.8.2025

FAMIL IEN -RÄTSEL SPASS

Knobeln und gewinnen
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Lösungswort:

Gewinnspiel
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Diese Seiten sind gemacht fürs gemeinsame Tüfteln – 
für kleine und große Köpfe. Und wer die Lösung findet, 
hat die Chance auf ein echtes Highlight in der Küche: 
Wir verlosen ein hochwertiges Silit Topfset „Alicante“. 
Ob Pasta, Suppe oder Sonntags-Dinner – mit den für 
alle Herde geeigneten Töpfen wird das Kochen allein 
schon zum Genuss! Viel Vergnügen beim Miträtseln! 
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Der Irrweg

NAUTILUS Finde die rechts abgebildeten zehn 
Schiffe. Die Zahlen am Rand verraten, wie viele Schiffsteile 
in der jeweiligen Zeile oder Spalte zu finden sind. Die Schiffe 
dürfen sich nicht berühren. Jedes Schiff ist von Wasser (leeren 
Kästchen) umschlossen. 

Welcher Weg 
von A bis D 
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bei uns – Wohnen mit Hamburger 
Genossenschaften
erscheint im Auftrag der Mitglieder  
des Hamburger Wohnungsbau- 
genossenschaften e. V.

wohnungsbaugenossenschaften-hh.de 

Info-Telefon: 01 80/2 24 46 60  
Mo.–Fr.: 10–17 Uhr  
(6 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunkpreise können abweichen)

Erscheinungsweise: 
4x jährlich  
(März, Juni, September, Dezember)
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Gute Nachbarschaft 
statt Intoleranz &
Fremdenhass

W
IR . Z U S A M M

E N
.


